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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


SAU 


Kis! Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
5 br Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


— — 


— 


Ro. 133. Freitag, den 11. Juni 1841. 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General- Post, Ants, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 


des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljaht in 
Berlin eingehen. ; 


$ Der Schluß: Termin zur Zahlung der Zeitungs » Pränumerationee 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den I2ten ; 
Tag im dritten Monat des Quartals, alfo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. & 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. > i 
Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Bes 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 5 = 
Danzig, den 1. Juni 1841. N 
Königl. Ober Po ſt⸗ Am t. 5 a 
—— — •Aö— 4 —ü31 EEE 
f Angemeldete F em de. i 
Augekommen den 9. Juni 1841. i ; 
Se. Excellenz der Generals Lieutenant und Chef der Gensd'armerie Hen ven 
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8 Löbel nebſt Gefolge, Herr Lieutenant und Adjutant Apel aus Berlin, Herr Baron 
von Damitz aus Marienburg, Herr Kaufmann H. Ballin aus Hanau a M., Herr 
Commis Auguſt Dubois aus Düren, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kauf- 
leute Schlömer gus Düren, Böhme aus Berlin N Chriſtoffel aus Montjoi, log. im 
engl. Hauſe. : 


AVERTIS S S E M E N T S. 
1. Der Bürger und Sattlermeiſter Johann Gottfried Behrend und die Jung⸗ 


frau Juliane Wilhelmine Lewandowski, haben durch einen am 22. d. Mts. gericht⸗ 
lich verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Guter und des Erwetbes für ihre 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1841. : 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


2 Der Oekonom Julius Alexander Geſchkat und die Wittwe Emilie Jeanette 
v. Ankum, geb. Draband, haben durch einen am 17. Mai e. gerichtlich errichteten 
Vertrag, die Hemeinſchaft der Guter und des Euwerbes für ihre einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Mai 1841 
Königl. Land⸗ und Stahigerläkr 


33 Der Bürger und Schmiedemeiſter Johann. Adam Thiel hieſelbſt und deſſen 
Braut Marianna Halk. v. Lebinski zu Lebno, haben in Bezug auf die von ihnen 
einzugehende Ehe, die hier ge tende Sally dei Si a = FR aus: 
geſchloſſen. 8 . 
A Neuſtadt, den 19. Mai 1844. 8 
Königl. Langer 


4. Zum Verkauf einer Anzahl unbrauchbar gewordener Akten, von en 5 
ein Theil nur zum Einſtampfen beſtimmt iſt/ haben wir einen Klages er 
au den Mi 

f Acht und zwanzigſten Jun o., Vormittags 10° Uhr, = 8 
vor dem Herrn Sekretair Lemon im Eriminalgerichtshauſe angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lieitation nach Cent⸗ 
nern gefchieht, und die Abnahme der Akten nur gegen 1 e 283 N 
des erfolgen kann. 


Danzig, den 24. Mai 1841. a a 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗ „Gerich er 11 
5. Zur Verpachtung der zum Faſtſchen Nachlaſſe gehörigen Sagte, Se 


loff NE 4. und WELLE W 1. bis Mai k., haben wir einen Termin auf 
den 21. Juni c. Nachmittags 3. Uhr, 
und zum Verkauf des 1 Nachlaſſes ſo wie des kodten ir N Inven⸗ 
Bart einen Termin auf a 
5 am: 2 Jun e. von, ohr Morgens’ 2: 8 
„ 
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beide in dem Nachlaß „Grundstücke Orloff 7: 4. . zu werden Nacht ; 


und Kaufluſtige vorgeladen r werden. d 5 
Tiegenhoff, den 7. Juni 1841. = 
25 5 Königl. Land⸗ me Sil Genc. 
2 
x z —— a . ke * en n 3 
Entbindung 


6. | Heute ef halb 1 Uhr wurde meine liebe am von einen ge gesehen Kna⸗ 


ben glücklich entbunden. a i 5 Sie. 
5 Dabzig, den 20, Juni 1841. Sie 


er A wo Anzeigen. 
5 Heute Freitag zum Abendeſſen, ſo wie jeden kommenden Bring 


; Karpfen aus Bier, => 
im Hötel Prinz v. Preußen auf Neugarten. 

63. Eine linderleſe achtbare Familie ſucht zu Michaeli eine Belle⸗ an in der 
Heil. Geiſt⸗, Frauen⸗, Jopen⸗ oder Wollwebergaſſe, beſtehend aus Drei guten Zim⸗ 
miern, heller Küche, Speiſekammer, Keller, Holzgelaß und Commodits. Adreſſen 
nimmt das Intelligenz⸗Comtoir unter G. W. an. 

9. Ein tüchtig. „durch die vortheilhaft. Zeugniſſe genügend empfohlener Oeko⸗ 
nom, der nöthig. Falls Caution zu he vermag, wünſcht auf größern Gütern bal⸗ 
digſt anderweit placirt zu werden. eres im Commiſſ.⸗Bureau, Langgaſſe 2002, 


10. Die Ziehungs⸗ Liſten Ster Klaſſe 83 ſter Lotterie, ſo wie ein ſpecieller Aus⸗ 


zug der bei mir in dieſer Lotterie gefallenen Gewinne von 22270 Rehlr., liegen in 


meinem Lotterie⸗Comtoir Heil. Geiſtgaſſe . 994. zur Durchſicht bereit. — Auch 


ſind daſelbſt tigt) ganze, halbe und keel Looſe zur ſten gd Safer Lotterie er 


1 haben. Neinhant,; A 
Dienſtag den 15. Juni a. ©. — 
115 bei lesen Wetter 3 
Donnerftag den 17. Juni a. 
findet das erſte Garten: Concert im Locale der Caſino⸗ „Geſellchaft ſtatt. 
Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſchaft. 
12. Geſucht wird, zum 1. Juli beziehbar, ein Logis von 3 Zimmern, Küche u. 
W und werden Adreſſen sub T. durch die Expedition des Dampfboots er⸗ 
- 2 en 
21 Sonnabend den 12. Juni a. e. 
net eine General Versammlung der Caſino⸗Geſellſchaft im Enmtenal, Behn, 
a Aufnahme neuer Mitglieder ftatt. 
Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſchaft. 


kommen in einem Label au Age Neuſchottland NE 3 
8 8 


Ba 7 — a 


Ein junges Mädchen ordentlicher Eltern, wünſcht 18 2. Juli ein une 


\ 


— 
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. ER Bent 7 5 
15. Sonnabend den 12. d. M. Konzert im Café⸗Rohal. 
16. Der Schluß ⸗Termin zum Verkauf, des am letzten Dienſtag im Artus hofe 
ausgebotenen Hauſes in der Langgaffe sub Serbis⸗No. 402., ſteht heute Freitag, 
den 11. d., Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr, in meiner Behauſung Buttermarkt an. 
ö NA = { J. T. Engelhard, ; 
Yuktivnator.. 


| 17 Ein zur Kuhwirthſchaft und Fuhrweſen ſich, wegen feiner Lage und Stal⸗ 


lung, ſeht eignendes Grundſtück, iſt unter vortheilhaften Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Nachricht darüber wird Langgaſſe N? 3685 ertheilt. 


18. Ein tothes und ſchwarz changirtes ſeidenes Umſchlagetuch iſt am 9. dieſes 


auf dem Wege von der Kohlengaſſe durch die Breitgaſſe bis zur Bootsmannsgaſſe 


verloren worden. Der Finder wird erſucht, daſſelbe gegen angemeſſene Belohnung 
Bootsmannsgaſſe No. 1174. abzureichen. N : Be 

19. me Es wünſcht Jemand, der eine Kaution von 100 Rthlr. fielen kann, 
in irgend einer Branche Beſchäftigung. Auch iſt derſelbe erbötig, einige Monate 
unentgeltlich zu arbeiten, wenn er dadurch ſein weiteres Wohl geſichert ſieht. Ad⸗ 
dreſſen unter A. B. werden im Königl. Intelligenz⸗Comtoir erbeten. r 
20. Das Grundstück Sandgrube A 403., mit in beſtem Stande befindlichen 
Gebäuden und großem Garten iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt. Be? 


ue t i ene ß; . 


15 Auction am Blockhauſe und auf dem Holm. 


Mittwoch, den 16. Juni 1841, Nachmittags um 3 Uhr, werden die un 


terzeichneten Mäkler zuerſt am Blockhauſe auf dem Kruczynskiſchen Lande, und ſo⸗ 
daun auf dem Holm nachſtehende Hölzer und Gefäße durch öffentliche Auction an 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Courant verkaufen: 5 


Erſtens Fichten⸗Holz, 
Circa 400 Scho 11-30 Fuß, 2 à 3 Zoll, 
. 5 Schock Dielen 24-30 . EB 
: > ER ieten a i ) 34 a1 Zol, 
Eine Parthie Kreuzhölzet 4 Zoll, 
Cine Parthie Brennholz und mehrere Böden, | 
— circa 400 Stück Bohlen enthaltend; ferner: i 8 
16 Stromgefaße, ſogenannte Zillen, n de 
deck, Maſten, Anker und Tauwerk, Endlich: ee ‘= 
230 Stuͤck ei chene Balken „ verſchiedenen Dimenſionen, 
i am Holm unter Aufſicht des Holz⸗Capitains Herrn F. W. Körber la⸗ 
gernd, bei dem die Specification einzufehen iſt. 5 N 
SE Rottenburg, Görtz, Reinick. 
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22. In der am 14. d. M. im Auctions Locale ſtattfindenden Auction, ſollen 
noch circa 1700 Pfd. Maſtrichter⸗, Berliner Sohlleder⸗, Kalb: und verſchiedene an⸗ 
dere Leder Abfälle und eine Parthie ſchwarzer und farbiger Sammet und Sammet⸗ 
mancheſter aus geboten und dem Meiſtbietenden verkauft werden. : 
ns >= J. T. Engelhard, Auctionator. 


2 


5 Fä vet m th 206 
23. Langgafle Nro. 364. find 2 meublirte Zimmer zu veimiethen und ſogleich 
zu beziehen. a 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


24. Es ſind 50 Klafter ſehr gutes trocknes fichtenes Stammholz, wegen Man⸗ 
gel an Platz, lten Steindamm e 379,80. billig zu verkaufen. ERS, 
25. Gerbergaſſe W 358: ſteht ein weißbunter noch ſehr brauchbarer Ofen zum 


26. Drei Paar Glasthüren, mehrere Thüren und Fenſter, ein Glaskaſten ſind 
billig zu verkaufen Langgaſſe M 518. a € 
27, Gr. Hofennähergaffe IE 682. fteht ein alter Ofen zum Verkauf. 

98. Eine braune Neirfiute, 6 Jahr alt, 5 Fuß groß, ſteht Sandgrube W465. 
zum Verkauf. Das Nähere in den Mittagsſtunden von 1 — 2. > 

29. Eine neue Sendung Italiener⸗ und Reiß ⸗Strohhuͤte, b 
erhielt ich ſo eben wieder. C. E. Elias, gr. Krämergaſſe , 645. ER 
30. Ein alter weißer Ofen, eine wenig gebrauchte ſehr bequeme Treppe von 
12 Stufen und zwei große Spinde, ſtehen Langenmarkt AG 497. zum Verkauf. 
„ U = 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
r : Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
31. RE Freiwilliger Verkauf. 8 
Das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzets Heinrich Benjamin Hering gehörige, 
im Departement des Königl Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im Stargardt⸗ 
ſchen jetzt Neuſtädtſchen Kreiſe, 1 Meile von der Stadt Lauenburg und der 
von Berlin nach Danzig führenden Chauſſee, 5 Meilen von der Stadt Neuſtadt 
und 7 Meilen von Danzig gelegene Rittergut Occalitz No. 175., mit Ausſchluß 
des dazu gehörigen Waldes, landſchaftlich auf 16,516 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf. und 
mit dem Walde, deſſen Holzbeſtand nach der Taxe der nächſten König. Forſt ei⸗ 
neu Geldwerth von 12,283 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. hat, landſchaftlich auf 18,174 
Rthlr 27 Sgr 8 Pf. abgeſchätzt, iſt Theilungshalber zur freiwilligen Subbaſta⸗ 
tion geſtellt worden. Im Auftrage des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marien⸗ 
werder habe ich demgemäß einen Bietungstermin auf ER 
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5 den 8 Julius 955 J., Vormittags 10, Uhr, 9 
vor dem alen Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor v. Gusner in meinem 
Geſchäfts⸗Bureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende im Termine eine Caution von 
2000 Rthlr. in Zinstragenden fiheren Papieren zu beftellen hat, und die näheren 
Kaufbedingungen, ſo wie die Taxe bei mir, erſtere auch bei den Herren Gutsbe⸗ 
ſitzern Höne zu Chinow bei Lauenburg und Hering zu Mirchau bei Carthaus, ein⸗ 
geſehen werden können, ich auch bereit bin, auf portofreie Achuftliche et 
darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 

Dee den 4. April 1841. 
Der Kreis aglg- Rath. 
Willenbücher. a | 
32. Das zu Schwarzdamm unter der Gypothekenbezechnung Eitt. CX. % 


12. belegene, den Heinrich Renfandtſchen Erben und Johann Krieſeſchen Eheleuten 


gehörige, aus einem Wohnhauſe, einem e und einer Scheune, nebſt 
fieben Morgen Stadtzinsland und drei 1 Morgen Königl. Erbpachteland beſte⸗ 
hende Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 709 Rthlr. 10 Sgr., ſoll in Wegen 
diger Subhaſtation in termino 

den 11. Auguſt c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath v. d. Trend an . Stelle 
ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein kann in unſerer Regiſtra⸗ s 


tur eingeſehen werden. 


Auch werden zugleich alle unbekannten Neal: ⸗Prätendenten zu dieſan Termine 
vorgeladen. 5 
Su den 20. April 1841. = 

Königliches Stadtgericht 


33. Nothwendiger Verkauf. 

Das früher den Chriſtian und Eva Schulzſchen Eheleuten gehörig dewefene, 
durch den Adjudikations⸗Beſcheid vom 12. September v. J. dem Pächter Albrecht 
Groth zugeſchlagene, bäuerliche Grundſtück zu Klein⸗Piacznitz, abgeſchätzt auf 65 
Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll, weil der Aldjudikator die Kaufgelder nicht net hat, am 

25. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
an Bo Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. f see 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Wen dung 

der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Neuß ben 10. April 1841. 
Königliches Laudgeiſcht. 


2 2 3 — 


ebie tat- Citatie nen. 


34. Es ſtehen für die Maria Thereſia geb. von Meißewska berſittwet g deines 
& Gräfin von u en RE von Zabokrzycka 30000 Nihlr. 


— 


= 18 — 


aus der gerichtlichen Schenkungsurkunde vom 17. Mai 1796 in den Hypotheken⸗ 
büchern der im Stargardter Kreiſe gelegenen, von dem Kammerherrn Johann Ne⸗ 
pomucen Grafen von Przebendowski nachgelaſſenen, adelichen Güter: 
Tillau No, 263. und Loboczin No. 143. sub Abſchnitt IV. No. 5., 
Kamlau No. 93. sub Rubr. III. No. 5,, 
Ryben No. 215. Rubr. III. No. 16, 
Kolkau No. 116. Rabr. III. No. 16., 
ex decreto vom 16. März 1302 eingetragen. N 29 or 
Dieſelbe hat für den Fall, wenn nach völliger Regulirung des Nachlaſſes ih⸗ 
res verſtorbenen Ehegatten, des Hauptmanns von Zabokrzycki, derſelbe nicht völlig 
zureichen ſollte, ihrer Tochter Mathilde von Zabokrzycka, verehelichte Landrath von 
Kleiſt, dasjenige Kapital der 6000 Nthlr. jährlich mit 5 pro Cent zu verzinſen, 
welches der Letztern ihr verſtorbener Vater Hauptmann von Zabokrzycki in ſeinem 
Teſtamente d. d. Neuſtadt den 16. November 1815 prätezirt hat, ſich in dem vor 
der Kreis⸗Juſtiz-Kommiſſion zu Neuſtadt unterm 10. April und 7. Juni 1819 
aufgenommenen Verhandlungen gerichtlich verpflichtet, das an dieſen Zinſen feh⸗ 
lende aus eigenem Vermögen zuzuſchießen, dieſe Verpflichtung auch bis auf die 
Lebenszeit ihrer gedachten Tochter Mathilde verehelichte von Kleiſt ausgedehnt 
und zur Sicherung derſelben die vorgedachten 30000 Rthlr. verpfändet. Es iſt 
dieſe Kaution demzufolge unterm 4. September 1819 in die Hypothekenbücher 
von Kamlau, Tillau, Loboezyn, Ryben und Kolkau ſubinſeribirt, auch darüber ein 
Dokument ausgefertigt, daſſelbe jedoch bis auf den Rekognitionsſchein verloren ge⸗ 
gangen. Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber auf das gedachte Kautionsſuſtrument Anſprüche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche binnen 
3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 5 EST x 
885 den 17. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, — — 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Stiller in unſerm 
Kollegienhauſe angeſetzten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne Dokument präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Dokument 
für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden wird. Perſönlich zu erſchei⸗ 
nen behinderten Jntereſſenten werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien John und Dechend 
und Juſtiz⸗Rath Schmidt zum Vorſchlag gebracht, und haben fie dieſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen. 8 
Marienwerder, den 19. März 1841. . 
n ClCivil⸗Senat des Königl. OberLandes⸗Gerichts. 
35. In dem Hypothekenbuche des dem Morſan v. Lehwald Jezierski gehörigen 
im Berenter Landraths⸗Kreiſe gelegenen adlichen Guts Rekownſca AF 212. Litt, 
B. finden ſich Abſchnitt 4. sub No. 2. 10,000 fl. Pr. an Brautſchatz und ES 
sub No. 3. 5000 fl. an Gegenvermächtniß aus der Inſcriptions⸗Acte des Jacob von 
Wyczecki, für deſſen Ehegattin Antonieg geborne von Pruszack ex decreto vom 
29. December 1780. eingetragen. 5 ee 
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Alle Diejenigen, welche hinſichts beider Poſten als Erben der eingetragenen, 
am 18. April 1783 verſtorbenen Gläubigerin, als Ceſſionarien derſelben, oder ſonſt 
an deren Stelle getreten ſind, werden aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche aus 
beiden Forderungen an das Gut Rekownica NE 212. Litt. B. in termino 

f den 25. September 11 Uhr, . 
vor Herrn Referendarius Maul anzumelden. Die Ausbleibenden werden mit den 
Real⸗Anſprüchen, die ſie aus beiden Forderungen etwa auf jenes Gut machen kön⸗ 
nen, präcludirt, und es wird ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. BEN 3 0 

Marienwerder, den 10. Mai 1841. ; 

C.isvil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Wechsel- und Geld- Cours, 
Danzig, den 10. Juni 1841. ie 
Briefe. Geld. 7° Jausgeb. begehrt, 


; Flbrer. Iibrgr. — 
London, Sicht — 


Friedriehsdo rt 170 


— 3 Monat 198 198 u 5 161 Fer 
Hamburg, Es ee eh 1 — 955 | = 
— 10 Wochen 447 a E 
Amsterdam, Sicht — — [Kassen-Anweis. Bil) — 


— 70 Tage . 99 99 
Berlin, 8 Tage. — Sean 
— 2 Monat... 995 | 94 


Paris, 3 Monat. 78 784 
Warschau, 8 Tage. 


— 2 Monat! ES 5 


